
Besprechungen

und dem „Exerzitienbuch“. Soweılt diese Bıl- L: „Die Zukunft der Frömmigkeıt“ (57—70),
der dokumentarisch sınd, können S1Ce gewi1ß -Die Kirche dem Anspruch der FAr
FA besseren Verständnıis des Ignatıus hel- kunft“ (71—8 und „Seıin und Sendung des
ten; ob 198028 das ber auch ımmer VO den Priesters edanken ber die Zukunft des
kunsthistorisch urchaus interessanten Fres- priesterlichen Dienstes“ 85—-112).
ken VON Pozzo n kann? An diese Bil- Ohne Zweıtel bekam das LThema Zukunft
der chliefit sıch eine nüchtern geschriebene nach dem Schwinden eınes allzu einfachen
knappe hıistorische Einführung 1n das Leben Fortschrittsoptimismus und mi1t dem Wachsen
des Ignatıus VOnNn aul A begleitet VO Sorge un Angst LG Aktualıtät. Und
VO Stichen AaUuUS der Ignatiusviıta VO 1609, W1e€e Kasper aufzeigt, drängte sıch dieser
dıie ıhren Ursprung 1n Brüssel 1n der Umge- Aspekt auch 1n HE HGLGH Arbeıten ZuUuUr Bot-
bung VO Rubens haben Leıider sind diese chaft des Evangelıums auf eigene We1lse 1M-
reizvollen Stiche hler verkleinert, da{ 909028  - LNCT estärker 1n den Vordergrund. Unter die-
kaum einen rechten Eindruck VO iıhnen - ( Vorzei  en versuchen die Beıträge -
hält Eın kurzes Literaturverzeıchniıs erganzt nächst und VOT em eine Analyse der Sıtua-
den Band, der sowohl iınformiert als auch t10N und des breiten GemeinbewulßßSstseins,
regt und gewl8 viele Interessenten finden chen die gegebenen Probleme und Befürchtun-
wırd SC erfassen, anschließend aut dıe Zl

Vielleicht wiıird mancher, der 1€es Buch ZUrTr kunftsbezogenheit christlicher Wahrheit
Hand nımmt, den Bildband VO  - Leonard verwelsen. Eıinige Wiederholungen tallen aut.
VO Matt und Hugo Rahner, dem Bruder Im SaNzeN ber sind wohl die drängendsten
Karl Rahners, AUS dem Jahr 1955 erinnert. Probleme ZENANNL und hilfreiche Durchblicke
Damals bildeten Text und Bilder eine gelun- geboten, da{ß 6S dem Bändchen 1n der Tat
BECNC Einheıt, das Bıld des Ignatıus und se1ines gelingt, bedrückende Dunkelzonen AUS-

Ordens War aut Goldgrund gemalt, bege1- zuleuchten und damıt einen ersSstien Schritt 1n
sternd, fast idealıstisch gezeichnet. Der der Hoffnung CUM,; tür die se1ine Beiträge
u66 Bildband 1St nüchterner, seın Ignatıus- werben. Neufeld 5/
bıld verdeckt nıcht die Sprünge 1n der Gestalt
des Heiligen und 1n seiınem Orden, bei aller (zemeinsame Römisch-Katholische Evange-Begeisterung lassen die offtenen Fragen den lisch-Lutherische Kommuissıion: Das Herren-
Leser doch nachdenklich zurück. Vielleicht mahl Paderborn, Frankfurt: Bonifacius,
siınd diese beiden Bände eın Spiegelbild des Lembeck 1978 116 Kart. 6,50
Ordens aut seinem Weg durch eine sıch W all-

delnde eIit
An Dokumente und Erklärungen geme1insa-Switek f 1T ökumenischer Studiengruppen hat 1194  -

sıch inzwischen gzewöhnt vielleicht schon
KASPER, Walter: Zukunft au dem Glauben. sehr ohl eshalb erreichen s1e 11UT cselten
Maınz: Grünewald 1978 J2 Kart 2,80 voll und ganz ıhr Ziel Z Kenntnis

Der bekannte Tübinger Theologe hat 1n INECI, geprüft und bedacht, auch verbessert und
diesem Bändchen fünt NeueTEC Texte eigen gemacht werden (vgl. 47) Allein
melt, die 1n unterschiedlicher Weise dıe Frage auf diesem Weg ber dürfte jener Mentalıi-
nach der Zukunft aufgreifen. Das Thema „Zu- tätswandel breitere Kreıise ziehen, der Vor-
kunft AUS dem Glauben“ (9—4 wurde ZUrTr AausSSeTtZUNg wirksamer und lebendiger Oku-
Vorbereitung des Freiburger Katholikentags mené ISt. Das vorliegende Bändchen darf
erarbeitet; nıcht 11UTr der umfangreichste Be1i- gerade weıl 65 sich wen1g spektakulär z1bt
Ltrag, sondern die orientierende Grundlage für esondere Aufmerksamkeit Die
die weılıteren Artikel, obwohl diese schon frii- offizielle Kommission VO Lutheranern und
her veröftentlicht wurden. SO erschien der Katholiken legt 1n ıhrem ext (9—4 eın
ext „Geheimnıis Mensch“ (42—56) 109 die sıcht1ges „Gemeinsames Zeugniıs” (13—30) der
übrigen STammMen aus den etzten beiden Jah- VO beiden Seiten geteilten Lehre VO Her-
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renmahl sSOWw1e eine Übersicht ber die „Ge- Zielgruppe dieses kleinen uchs sind jene,
meiınsamen Aufgaben“ (31—47) VOQO13 die sıch die 1 Heilsdienst der Kirche (ın der STO-

AUS unterschiedlichen Auffassungen und Ver- ral) tätıg sind oder sıch Eerstit auf diesen Die
haltensweisen ergeben. Dabeı wurde esonde- vorbereiten. Ihnen oll yeholten werden, jene
LTCS Gewicht auf d1e Liturgische Feıier gelegt. Resignatıon überwiınden, dıe w1e Zuleh-
Zum Beleg yab 1194 Texte und liturgische HEL mıiıt Recht Sagt aut Pastoralkonterenzen

ebenso w1e 1n Pfarrgemeinderäten festzustel-Ordnungen be1i neben der Messe auch sechs
verschiedene Beispiele lutherischer Abend- len 1St Insoweıt Iso eın Plädoyer für eın

95 Klıma 1n der Pastoral“. Charakteri-mahlsteiern 1n verschıedenen Ländern und
Tradıtionen (48—84) Dieser Teil 1st stisch für Zulehners Buch 1St, daß 1n kur-

mancher Kürzungen doch breıit aussc- ZCI, pragnanten Kapiteln, 1n einer aNnSPTE-
fallen. Schließlich inden sich als dritter 'Teıl chenden Sprache, 1n sowohl biblisch w1e€e SOZ10-
Exkurse 85—114) den kontroversen Punk- logisch begründeten Texten, in einer spirituel-
Kl VO Meyer und Ptnür. Konkret len Dichte den Leser eiınen Weg führt VO

geht 6S dort die Art der sakramentalen der Sinnfrage des Menschen ber das „Le-
benswiıssen Jesu“ ZUr Kirche als „Lebenszu-Gegenwart Christi, das Verhältnis VO Wort

und Sakrament, die Wirkung » OPE- sammenhang“, Diese Kirche wird ann BESC-
hen als Jüngerschaft und JüngergemeinderatO” Messe als Sühneopter für Lebende und

Verstorbene, Gemeinschaftsbezug und Wır- bzw. 8.15 eine „Kontrastgesellschaft“. Eın ab-
schliefßendes Kapitel bletet „Frragmente eınerkung der Eucharistie. Die beiden Referenten
Kultur ehelosen Lebens“.ylauben, mi1t dieser nüchternen Bestandsauf-

Selbst wenn manche Probleme der heutigennahme und Klärung VO Absıchten und Wens
denzen dem weıteren Gespräch eine solıde Pastoral Nu angedeutet sind (etwa die reli-

z1Öse Sozialisation Junger Menschen) derBasıs geben.
überhaupt nıcht ZUr Sprache kommen (etwaAuft solche weıtere Klärung jedentalls 1St dıe Sakramente), überzeugt der Ansatzdiese Veröffentlichung angelegt; S1E

wendet sıch „alle katholischen und luthe- der Suche des Menschen nach „einem sinnvol-
len und geglückten Leben“, esticht dıe ziel-rischen Christen“ (42) Ja alle Gesprächs-

SrTrupPCH, weıl dıe Wahrheit des Herrenmahls strebige Gedankenführung und ermutigt der
Optimısmus des Autors. Man kann NUuUr wun-tür alle Christen WwW1€e Nıchtchristen be-

stiımmt sel Fiındet diese Einladung Gehör, schen, da{ß das Buch viele Leser findet nıcht
NUur Geistlichen und Ordensleuten, SOTI1-annn könnte das Dokument ıcht 1U der

ökumenischen Verständigung, sondern uch ern auch jenen, die m1t der konkreten
Pastoral der Kirche oft wen1g zufrieden siındder Verlebendigung des Bezugs Jesus Chrı1-

STUS dıenen. Neufeld SJ und deshalb der Kirche eiden. Hıer könnte
ihnen eın Zugang ZU „Dıenst der Kiır-

ZULEHNER, Aul elfi den Menschen le- che den Menschen“ eröftnet, könnten s1e
ben Fur eın Klıma 1n der ‘ Pastoral. selbst auch DU Engagement 1ın diesem Heils-
Freiburg: Herder 1978 Kart. 7,50 dienst ermutigt werden. Bleıistein 57

Psychologie
GÖRRES, Albert Kennt dıie Psychologıe den yrößtenteils 1n Zeitschritten und Sammelwer-

ken veröffentlicht, seiın Suchen und ForschenMenschen®? Fragen 7zwischen Psychotherapie,
Anthropologıe und Christentum. München: 1n den etzten Jahren dokumentieren. Dıe

Pıper 1978 DFD Kart 24 — Beiträge des ersten Teıls zeıigen se1ın Bemühen,
Als nunmehr 60jährıger legt der bekannte einerseılts dıie Psychoanalyse Freuds als

Autor 1n diesem uch 11 Arbeıten VOILIL, dıe, Grundlage der Therapiearbeit konsequent

860


